
50 Jahre Iduna – wie alles begann 

Im Juni 1961 nach gerade beendeter Schulzeit folgte ich dem Beispiel meines Freundes Detlef 

Thomas und trat dem Schöneberger RV Iduna 1910 bei. Schon seit Jahren waren wir immer  im 

Monat Mai begeisterte Zuschauer beim „Schöneberger Kriterium“ des RV Iduna, ohne zu wissen, 

dass wir zu jener Zeit fast an jedem Wochenende irgendwo in Berlin spannende Radrennen hätten 

besuchen können. 

Der Kauf meines ersten (gebrauchten) Rennrades der Marke „Büchner“ für 300,- DM war wie bei 

vielen Anfängern ein Fehlkauf. Zwar war es optisch und technisch einwandfrei von der Fa. „Fahrrad 

Krause“ hergerichtet, doch war der überlange Rahmen selbst für damalige Verhältnisse völlig veral-

tet. Wenn das Vorderrad schon um die Ecke war fuhr man hinten immer noch geradeaus!!! Doch 

ich war begeistert vom leichten Lauf der schmalen Schlauchreifen der Marke „Continental Type 4“. 

Aufgrund meines Alters von 19 Jahren musste ich gleich bei den „Amateuren“ starten. Ein hartes 

Brot, wie jeder Radsportler weiß, zumal wenn neben der Kondition auch noch das technische Rüst-

zeug fehlt und im damaligen West-Berlin nur Rundstreckenrennen gefahren wurden. Da ich jedoch 

das Glück hatte mit gestandenen Rennfahrern, von denen es damals einige bei Iduna gab, trainie-

ren zu können lernte ich schnell dazu. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter waren in den Vereinen auch damals rar. Und so ließ ich mir schon nach 

kurzer Zeit vom Vorsitzenden Karl Uhlein mit den Worten: „Du hast doch Abitur, dann machst Du 

den Protokollführer“ das erste aber nicht das letzte Amt im Verein „aufdrücken“. 

Soviel zu meinem Einstieg in den RV Iduna und den Radsport. Hier noch einige Dokumente aus je-

ner Zeit, die vielleicht auch für andere Zeitzeugen von Interesse sein könnten. 

 

 

 

 

 

Meine erste IDUNA-Mitgliedskarte ausgestellt vom damaligen Kassierer „Addi“ Bergens 



 

 

 

 

 

Meine erste BDR-Mitgliedskarte ausgestellt von der Geschäftsstelle damals noch in Gießen 

Meine erste Amateur-Lizenz ausgestellt vom BDR – Landesverband Berlin 
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Meine erstes öffentliches Radrennen, das „Neuköllner Kriterium“ über 60 Runden = 120 km 

im August 1961 mit Start und Ziel in der Richardstraße. Da traute ich mich noch nicht im Feld 

Hinterrad zu fahren und fuhr trotzdem durch: Welche Kraftverschwendung!!! 


